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setzt, dass niemand aus finanziellen Grün-
den von der Teilnahme ausgeschlossen
bleibt.

Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit
Auf Antrag der Sektion Lausanne befasste
sich die Delegiertenversammlung auch
noch mit der Anwendung der beiden inter-
nationalen Abkommen Nr. 100 über die
Gleichheit des Entgelts männlicher und
weiblicher Arbeitskräfte für gleichwertige
Arbeit und Nr. 111 über die Diskriminierung
in Beschäftigung und Beruf. Nach einge-
hender Beratung einigte sich die Ver-
Sammlung einstimmig auf eine Resolution
mit folgendem Inhalt:

«Gestützt auf die Ratifizierung und In-
kraftsetzung der internationalen Überein-
kommen Nr. 100 und Nr. 111 verlangt der
Schweizerische Verband für Frauenrechte
durch Beschluss seiner Delegiertenver-
Sammlung in Basel vom 5. Mai 1974:

1. gleichen Lohn für gleiche und gleich-
wertige Arbeit von Mann und Frau in
allen kantonalen und kommunalen Ver-
waltungen,

2. die Verwirklichung der vollen Lohn-
gleichheit für Mann und Frau bei glei-
eher und gleichwertiger Arbeit in Land-'
Wirtschaft, Gewerbe, Industrie und
Dienstleistungsbetrieben bis 1980,

3. eine gerechte Arbeitsplatzbewertung für
Frauen und Männer,

4. die gleichen Bildungs- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten in allen Schulen
und Betrieben,

5. den Fähigkeiten und Leistungen entspre-
chende gleiche Berufs- und Aufstiegs-
Chancen für beide Geschlechter.»

Im Anschluss an die Resolution beauf-
tragte die Delegiertenversammlung den
Zentralvorstand überdies

1.mit der Prüfung der Empfehlungen der
internationalen Arbeitsorganisation be-
treffend Schaffung eines Amtes für Frau-
enangelegenheiten auf eidgenössischer
Ebene und

2. mit der Errichtung einer allen Frauen,
nicht nur den Mitgliedern unseres Ver-
bandes oder seiner Sektionen, geöffne-
ten Vermittlungsstelle in Fällen von Dis-
kriminierung am Arbeitsplatz, wie sie
von der Sektion Zürich schon an der
Delegiertenversammlung 1972 in Chur
vorgeschlagen worden war. M.B.

Stammtisch als politische
Information
Auf Initiative von Kantonsrätin Monika We-
ber sind seit rund zwei Monaten in ver-
schiedenen Quartieren von Zürich söge-
nannte Frauenstammtische entstanden.
Sie dienen der politischen Aktivierung der
Frau und es scheint, dass die unkonven-
tionelle Form die Frauen anzusprechen
vermag. Von den Podien unterscheiden
sich die Frauenstammtische vor allem da-
durch, dass sie nicht nur staatsbürgerliche
Information, sondern jedes Mal eine Vier-
telstunde lang Staatskunde-Unterricht ver-
mittein.
Von der Zielsetzung her ist eine Zusam-
menarbeit unseres Vereins mit diesen par-
teipolitisch neutralen Stammtischen durch-
aus möglich, und es haben sich schon
wiederholt frühere und gegenwärtige Vor-
Standsmitglieder für Referate zur Verfü-
gung gestellt.
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